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Wichtige Information für Hausstauballergiker: Das NOMITE-Zeichen signalisiert Ihnen, 
dass Sie die richtige Wahl getroffen haben. Denn federn- und daunengefüllte Bettwaren sind 
mit ihren für den Menschen so günstigen Wärme- und Klimaverhältnissen (schneller Wärmeauf-
bau während des Schlafens, schneller Feuchtigkeitsabbau beim Lüften) für die feuchtigkeitsab-
hängigen Milben eine sehr ungünstige Umgebung. Zusätzlichen Schutz bietet das federn- und 
daunendichte Hüllengewebe, das einer Einwanderung von Milben entgegenwirkt.

Auch als Haustauballergiker oder Asthmatiker brauchen Sie also nicht auf den natürlichen 
Schlafkomfort, den Daunen und Federn bieten, zu verzichten. Das wurde durch folgende wis-
senschaftliche Untersuchungen belegt.

„Glucan Levels and Its Determinants in New Zealand Bedrooms“
Heyes J., et al., ß-(1,3), Journal of Asthma, 46:1, 64-66
 „Feather bedding and allergic disease in children: a cover story?“
Siebers R., Fitzharris P., Crane J., Clin. Exp. Allergy 2002; 32: 1119-1123 
„Gutachten zur Einschätzung der Relevanz der Bettfedern- (Keratin) Allergie“
Prof. Dr. med. Hofmann, ehem. Leiter des Instituts für Kinderheilkunde, Universitätsklinik Frankfurt a. M.
„House dust mite allergen in pillows“
Gutachten der Wellington Asthma Research Group, Wellington School of Medicine, New Zealand
„Ökologische  Untersuchungen zur Hausstaubmilbenallergie“
Prof. Dr. Dr. H. W. Jürgens, Anthropologisches Institut der Universität Kiel

Die wissenschaftlichen Erkenntnisse wurden ebenfalls durch die PAS 1008 publiziert, herausgegeben vom 
Deutschen Institut für Normung.

Presserechtlich verantwortlich für den Inhalt: Verband der Europäischen Bettfedern- und Bettwarenindustrie e.V., Thomas-Mann-Str. 9, 55122 Mainz, vertr. d. d. GF. Dipl. Volkswirtin Dr. Juliane Hedderich

Für Personen, die auf Hausstaubmilben allergisch reagieren oder bei denen die Wahrschein-
lichkeit einer allergischen Reaktion erhöht ist:
• Lüften Sie Ihr Schlafzimmer und Ihre Zudecken regelmäßig und intensiv. Damit reduzieren Sie
die Feuchtigkeit im Raum und in den Bettwaren und schaffen ein milben unfreundliches Klima.
• Reinigen und/oder waschen Sie die Bettwaren entsprechend den Pflegeanweisungen.
• Lassen Sie die Bettwaren nicht überaltern, tauschen Sie sie rechtzeitig aus.




